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Mit dem in Kalletal üblichen Spektakel, wenn es um nichts Wesentliches oder 
Wichtiges geht, wurde ein neuer Kalletal-Song im Juli im Bürgerhaus am Markt 
vorgestellt und von der Presse (Kalletal hat jetzt eigene Dorf-Hymne, etc.) und auf 
Facebook enthusiastisch gefeiert. Auf dem kommenden Heimatfest in Hohenhausen 
wird dann noch einmal kräftig werbemäßig nachgelegt. 

Ob es den Song gebraucht hat - darüber lässt sich so trefflich streiten wie über 
Geschmacksachen. Doch zum Sachverhalt: Bürgermeister Mario Hecker ist Fan der 
Band ‚Fury in the Slaughterhouse’. Kann man ja sein! Er lernte den ehemaligen 
Drummer der Band kennen und lud ihn ein, sich ins „Goldene Buch“ der Gemeinde 
Kalletal einzutragen. Grund? Erschließt sich aus den Veröffentlichungen zu dem 
Thema nicht. Aber: Eine Idee wurde geboren. Kalletal sollte einen Song bekommen. 
Nicht den ersten übrigens, wer bei Google Kalletal-Song eingibt, wird noch mehrmals 
fündig. Qualität? Na ja… 

Das Lied eines Mitglieds der Lieblingsband des Bürgermeisters ist natürlich etwas 
Besonderes und natürlich auch nicht kostenlos. Ein großer Dank gilt den 
verschiedenen Sponsoren, die Mario Hecker ansprach und die laut 
„Nordlippischer  Anzeiger“ gleich zusagten, um dieses Projekt zu ermöglichen. Auch 
die heimischen Banken sind dabei. Auf Spareinlagen gibt’s keine Prozente mehr, wer 
bei seiner Hausbank sein eigenes Geld abheben will, muss Gebühren zahlen. In 



zinsschwachen Zeiten sind die Banken doch sehr findig bei neuen 
„Geschäftsmodellen“ zu weiteren Lasten ihrer Kunden. Und dann sponsern sie einen 
Song, der „Unser Dorf am schönsten Arsch der Welt – zwischen Hannover und 
Bielefeld“ besingt. Worunter das wohl verbucht wird? Hoffentlich nicht unter 
Kundenbindung … 

Übrigens: 500 CDs wurden der Gemeinde Kalletal übergeben, die diese nun verteilt. 
Eindeutig eine kommunale Pflichtaufgabe…  ;-)  (ED18082017) 

 


